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dem Gaſtwirth 30 Mark bel. Nach mehreren Monaten verlangte 
der Angeklagte Michael R. von dem Gaſtwirth 20 Mark zurück 
und drohte ihm mit einer Anzeige wegen eines angeblichen Dieb- 
ſtohls. Später waren beide Angeklagte wieder bei dem Gaſtwirth 
und machten ſich des Hausfriedensbruch ſchuldig. Der Vater er⸗ 
biet 3 Wochen, der Sohn 1 Woche Gefän ani. — 
Der Arbeiter Kaſimir Korſziewskt, zur Zeit in der Korrektlons⸗ 
anftalt zu Frauſtadt, iſt ein öfters beitrafter Menſch. Sowohl in 
der Strafanſtalt zu Frauſtadt, als auch bei der Mllitär⸗Geſtel⸗ 
lungsbehörde legte er ſich den Namen ſelnes Bruders, „Valerian“, 
der ſeit einigen Jahren im Auslande lebt, bei, um dadurch ſeine 
Korſtrafen zu verdecken, bezw. ſich der Geſtellung zum Militär zu 
entziehen. Der Angeklagte erhielt eine Zuſatzſtrafe von 5 Mor» 
naten Gefängntß. 


8 Lokales 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 8. April. [Miniſterbeſuch.] Der Regle⸗ 
runaspräſident Dr. von Heydebrand und der Laſa hat ſich heute 
Morgen. wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, nach Waldenburg be⸗ 
geben, woſelbſt auch der Kultus miniſter Dr. Boſſe eintrifft, um das 
ſelbſt über den Knaben Handarbeits unterricht ſich zu informiren. 

* Dt.⸗Eylau, 6. April. Die heutige Lehrerver⸗ 
fammlung) ſandte an die Be Oberbürgermeiſter Struck⸗ 
mann⸗Hildesheim und Bender⸗Breslau Danktelegramme für die 
. der Volksſchullehrer im Herrenhauſe in der Sitzung 
am 30. März. 


Deutſchland. 


B. C. Berlin, 8. April. [Bundes rath. Po⸗ 
lizeikoſten. Landeshauptnann.] Der Bun⸗ 
desrath nahm in ſeiner heutigen Sitzung die Mittheilung ent⸗ 
gegen, daß an Stelle des bisherigen Bun es rothsbevollmäch⸗ 
tigten für Bayern, nunmehrigen Staatsminiſters v. Landmann 
der Königlich Boyriſche Miniſterialrath v. Herrmann als Be⸗ 
vollmächtigter zum Bundesrath ernannt worden if. Der 
Reichs tags beſchluß zu dem Bericht der Reichsſchuldenkommiſſton, 
ſowie die Vorlage, betr. die nachträgliche Einziehung von 
Zollbeträgen für aus dem ſogen. zollfreien Mahlverkehr 
Oeſterreich⸗Ungarns eingeführtes Getreide, wurden den zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſen überwieſen. Außerdem wurde über ver⸗ 
ſchiedene Eingaben Beſchluß gefaßt. — Wie eine Anzahl anderer A Poſen, 9. April. 

Städte mit Königlicher Polizeiverwaltung, hatte auch die Stadt Oberlandesgerichts⸗Rath König, welcher, 
Köln gegen den Königlichen Fiskus auf Erſtattung von Koften | wie gemeldet, heute früh im Alter von 72 Jahren geſtorben 
geklagt, welche nach dem Inkrafttreten des Polizeikoſtengeſetzes iſt, wurde in Bromberg geboren, woſelbſt er wohl auch das 
vom 20. April 1892 durch die polizeilich angeordnete Heilung Gymnaſium beſucht hat. Er ſtudirte darauf in Königsberg i. Pr. 
von mit anſteckenden Krankheiten behafteten Perſonen in einer Heil- die Rechte und wurde vom April 1848, ab, nach beſtandenem 
anſtalt erwachſen waren. Die Klage iſt, in Uebereinſtimmung mit den Staatsexamen, als Auskultator an dem dortigen Oberlandes⸗ 
Erkenntniſſen anderer Gerichte in gleichen Klageſachen, von dem gericht beſchäftigt und im September deſſelben Jahres in den 
Landgerichte in Köln am 20. Februar d. Js. abgewieſen wor: Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen verſetzt. Von 1851 ab 
den. — Es iſt Allerhöchſt genehmigt worden, daß der erſte] war er alsdann Auskultator beim Land, und Stadtgericht zu 
Beamte der kommunalen Provinzialverwaltung von Pommern Rawitſch und ſeit 1855 Gerichtsaſſeſſor daſelbſt. 1856 
ftatt der bisberigen Bezeichnung „Landesdirektor“ fortan den wurde er Kreisrichter in Rawitſch, und 1866 Kreisgerichtsrath. 
Titel „Landeshauptmann“ führe. Das Jahr 1875 brachte ſeine Ernennung zum Appellations⸗ 

— Zu dem Bismarck⸗Denkmal, welches die gerichtsrath in Poſen. 1866 machte er den öſterreichiſchen 
alten 7 5 der Korps auf der Rudels burg zu errichten | Feldzug als Hauptmann und Kompagnieführer im 
beſchloſſen haben, hat der Kaiſer einen namhaften Betrag 2. Poſenſchen Landwehr Regiment Nr. 19 und 1870 
gezeichnet. den franzöſiſchen Feldzug als Hauptmann und Kompagnie⸗ 

— Nach Schluß der gegenwärtigen Sitzungen der parla⸗ führer im 1. Poſenſchen Landwehr⸗Regiment der Poſenſchen 
mentariſchen Körperſchaften in Berlin wird der Landwirth⸗ Landwehr⸗Brigade mit und avancirte ſpäter zum Major der 
ſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer ſtein⸗Loxten der Landwehr. Seine amtliche Tüchtigkeit wurde durch wieder⸗ 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, um den ihm noch nicht bekannten holte Ordensverleihung an Allerhöchſter Stelle anerkannt. Er 
Oſten der Monarchie kennen zu lernen, die Provinzen Oft: beſaß den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe und den Kronen⸗ 
und Weſtpreußen, Pommern, Poſen und Schleſien be- orden III. Klaſſe, und für feine Leiſtungen in den Kriegs⸗ 
reiſen. jahren das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe am ſchwarzen Bande. 

— In Sachen der Berufung der Schulgemein Sein Hinſcheiden wird in allen Kreiſen, die ihm näher ſtanden, 
den hat der Minifter der Unterrichts⸗ vc. Angelegenheiten eine aufrichtige Trauer erwecken. 
unter dem 9. Febrnar erklätt, daß zur Abänderung jeiner en 
hierüber unter dem 11. Oktober v. J. ergangenen Verfügung * Wafferftand der Warthe. Telegramm aus 
keine Veranlaſſung vorliege. Der Schulvorſtand ſei Vertreter[ Pogorzelice vom 9. April: 3,18 Meter; aus Schrim m 
der einzelnen J anch ala Unterrichtsanſtalt. Er ſei weder eee e een 
2 er no : e Geſammtbeleuchtung der Gewerbeausſtellung in 
J %%% ĩ ehren Bun ten Se Mena Scene und 
die Schulgemeinde aus eigener Machtvollkommenheit einzu: n. Unter einen Rollwagen gerleth geſtern Vormittag auf 
berufen und zu bindenden Beſchlüſſen zu veranlaſſen. Wo dem Alten Markt vor dem neuen Stadthaus ein Mädchen, Tochter 
ſich in dieſer Daun) 573 . 1 Obſervanz gebildet schad biefigen Packmelſters, wurde aber glücklicherweiſe nicht be⸗ 
hat, ſei es vielmehr Sa er königlichen Regierungen als = 
Auſſichtsbehörde, von Fall zu Fall zu beſtimmen, welches under ee ee . 
15 Organe mit den an der Schulgemeinde EZ Die Darzisre Dee Gobinabräde wird gegenwärtig mit 
u befaſſen tft. Hiermit den en des Schulvorſtandes einem neuen rich verſehen. 
mn Mablegenben Gchren in den] cap. m Balken. Bette Let De, du 

eiften Fällen, in denen es ſich um äußere Angelegenheiten welch. Aae e e e 
m „ gelegenh welcher auf dem Bürgerſteige ſtand und der Aufforderung eines 
des Schulweſens handelt, nicht empfehlen. Ihm fehle es an] Schutzmanns, denſelben zu berlaſſen, nicht Fol zeſſ lelſtete, ein Ar⸗ 
den nöthigen Organen für die Einberufung und auch wohl better wegen fortgeſetzter Verübung rubeftörenden Lärms, ein Ar⸗ 
oft an dem autoritativen Einfluß, die erforderlichen Entſchlie⸗ beiter, welcher in der Bedürfaißanſtalt auf dem Saplebaplatz ein 

öthigen N geſchlafen war, 4 Bettler, 3 Obdachloſe, 1 Dirne. — Beſchlag⸗ 
gungen der Schulgemeinde mit dem nothig achdruck zu nahmt und vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt auf dem 
betreiben. Dies werde ſich ſachgemäß in den meiſten Fällen Sapfehaplatze 24 Kllogr. verdorbene Aepfel. — Gefunden: 
nur durch Inanſpruchnahme des Landraths erreichen Lafjen. am Zehnpfenntgſtücke ein 50 Pfennkaſtück. — Verloren: eine 

— Graf zur Lippe-Biefte feld, welcher kürzlich ur 3 eine * in e 1 10 2 3 
aus Oyenhauſen hier eingetroffen war, hat Berlin verlaſſen] Hund. u. — Zugelaufen: ein gelb und ſchwarzgefleckter 
und ſich nach Neudorf begeben. 5 a 


Angekommene Fremde. 
Bojen, 9. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 

Dean Gumnaftaldtreftor Dolega u. Tochter a. Rogaſen, die Kauf⸗ 

eute Stumpf a. Sorau, Anders a. Dresden, Zei a. Leipzig, 

Müller a. London, Prentzel a. Wollſtein, Siefken a. Hamburg, 

Liebert a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.] Generalmajor von Kettler a. Berlin, Hauptmann a. D. 
Wentzki a. Danzig, Landgerichtspräſident Lindner a. Schneidemühl, 
Konſul a. D. Schlöſſingk a. Berlin, Gutsbefitzer Schlieter a. Neu⸗ 
Glinke, Hauptmann Müller a. Königsberg 1. Pr., Domänenpächter 
Kujath a. Pattlitz, die Kaufleute Kraus a. Zwickau, Beckauſch a. 
Breslau, Copper a. Bremen, Buſch a. Leipzig. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer Frau Gräfin Plater a. Brodo vo, v. Zioleckt a. Nldom, 
Frau Profeſſor Jankowiak a. Schrimm, Landwirth Kriebel u. Frau 
a. Spechtsdorf, Artiſt Marcinkowskt a. Berlin, die Kaufleute 
Musnickt a. Warſchau, Szezepankiewicz a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Ingenieure Piſauke 
a. Danzig, Dormeyer a. Berlin, Poſtdirektor Hering a Halle a. S., 
Gutsbeſitzer Müller a. Bialoſchenin, die Kaufleute Gundermann 
a. Breslau, Angel a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Bautechniker Harper a. Oteanttz, Sekretär Löſch a. Göttingen, 
Muſiklehrer Pohl a. Breslau, Techniker Kutzner a. Liſſa i. P., 
Lehrer Bald a. Danzig, Sergeant Fiſcher u. Frau a. Schildberg, 
dle Kaufleute Kluge a. Leipzig. Ehrhardt a. Chemnitz, Schuhmann 
u. Frau a. Breslau. Knof a. Frankfurt a. O. 


Landwirlhſchaſtliches. N 

— Saatenſtand in Ungarn. Nach dem Saatenſtands⸗ 
Berichte des Ackerbaumintſtertums vom 1. April haben der lange 
Winter, die großen Schneefälle und der viele Regen die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten ſehr behindert und dürfte der Anbau der 
Frühiahrsgerſte, Hafer, Raps, Weizen und Roggen ein bedeutend 
geringerer werden. Die Anſichten bezüglich des Herbſtandaues 
find ſehr divergirend; daß derſelbe nicht ohne Schaden aus dem 
Schnee herauskam, Hit ſchon gewiß. Am meiſten litten Roggen, 
Gerſte und Raps, am wentaſten Weizen. Der in Roggen bors» 
kommende Schaden wird auf 5-50 Prozent, in Gerſte auf 5—30 
Proz., in Raps auf 2— 25 Proz. und in Weizen auf 1-15 Proz. 
geſchätzt. In jenen Gegenden, wo Ueberſchwemmungen waren, iſt 
der Schaden noch größer. Die nicht gefrorenen oder ausgefaulten 
Saaten zeigten bei Eintritt des Frühlings eine ſchöne friſche grüne 
Farbe. Dieſe Saaten können im Allgemeinen als zufriedenſtellend 
bezeichnet werden. Ueber Futtermangel werden beinahe im ganzen 
Lande Klagen laut. Indem die Wieſen ſich nur langſam entwickeln, 
werden die Klagen noch ein bis zwei Wochen dauern. 


Handel und Verkehr. 

* Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt. Mit Beginn des 
neuen Quartals tft eine erhebliche Beſſerung in der Geſchäftslage 
des oberſchleſiſchen Eiſenmarktes eingetreten. Die Hochöfen, welche 
in gleicher Anzahl wie am Schluſſe des vergangenen Jahres (24) 
im Feuer ſtehen, find nach der „Bresl. Morg. Ztz.“ in der Lage 
ihre gegenwärtige Produktion voll abzuſetzen, nachdem der Bedarf 
für Puddel⸗ und Gleßerei⸗Robeiſen ſich ſtetig erweitert. Aus dieſem 


Feindlechen bat ſich das Geſchäft ebenfa 


Aus der 
> Provinz Poſen. durch Aufträge aus dem Auslande; in Grobblechen hält die Nach⸗ 


April. [Bund der Landwirthe.)] 


a. In 

gegen die Htaatggewalt batten ſich der Vogt Johann 
ee Sobann Nowickt und Michael Wiſockt aus 
Walen ber 1894 wee Straftammer zu verantworten. Am 30. 
Septem flagte dess im Gaſtbauſe zu Luiſenfelde Tanzmuſtk. Der 
erſte Ange ußte lu ſich dabei derart, daß er an die Luft ge⸗ 
ſetzt werben er Geudarg &£ Landſtraße lag der Vogt Zühlke total 
betrunken. 8 tand ap kam dazu und ordnete die Fort⸗ 
ſchaffung des Be Worten Nein Geböft an. Dem wiberfeßte ſich 
Nowak mit * feine Pflicht . at bier liegen.“ Als der 
—— eher auf ihn los. Der Beamie zog e e 
den Angreifer und führte ihn ab. Da kamen die beiden andern 
Angeklagten und ſuchten ie 8 
und dritte Angeklagte erhielten je 

der zweite 1 Woche Ge am 809 


gehender Weiſe über die 1 
wies auf die Mittel bin, durch welche die Landwirthſchaft aus 


Kanttz 
durch ihn die Nothlage der Landwirthe 5 werden könnte. ſtel 


eigert haben. 
* Berlin, 6. April. t = 5 
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größere Ordres aus der Provinz ein. Die Zuführen waren wied 


butter tft ein beſſerer und bei den billigen Prelſen trafen 285 
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N 101 M., 
126 


"Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Apri 


5 Z. S 
geſchäft ließ auch 


Waſſerverkehr eine Einbuße erlitr. 


für Kleinmittel, Alles per unverſteuerte Tonne. 


ſehr bedeutend und ſind dieſe bald ebenſo groß, als zur Sommer⸗ 
eit. Bei der bisherigen flauen Marktlage und den fo ſehr billigen 


t Hof⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter Ia. per 50 Kilogramm 87 M., IIa. 82 M., IIIa. 
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Bayeriſche 7275 M 
70 bis 72 M., Margarine 30 


gene 1 

Berlin, 8. April. Zeutral⸗ e. [Amtlicher Ba⸗ 
richt der en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Tetich, 
Starke Zufuhr und lebhoftes Geſchäft. IIIa. IVa und bäntfches 
Rindfleiſch, ſowie Schweinefleiſch theurer. — Wild und Ge⸗ 
bügel. Geſchlachtetes Geflügel knapp, Geſchäft ſtill. — Fi! 
Zufuhr ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preſſe fait durchgängla höber. 
— Butter und Käſe: Zlemlich lebhafter Markt, Preiſe un. 
verändert. — Gemüſe, Obn und Südfrüchte: Geſchäft 
3 ze und Morcheln höher bezahlt, Blumenkohl gefragt 
und anziehend. 

Fe iſch. Rindfleiſch la 55 60 IIa 50 -54, IIIa 44—48, ı Va 
37-43. däniſches Ia 44— 50, Kalbſteiſch Ia 50 63, IIa 30 48 M., 
Hammelfleiſch a 48—53, la 40 46, a 42 46 M., 
Dänen 40—42 Mart, Balonier 42—46 ark, Ruſſen — ark, 
Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken e 
Knochen 65 80 M., do. ohne Knochen 85-95 M., 58» 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 60 —65 M., barte 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60— 80 M. per 50 Kiloar, Gänſe⸗ 
keulen p. Stück — M. 

Wild. Rothwild per , Silver. — M., Damwild — M., 
Ueberläufer, Friſchlinge — Mark. Kaninchen per Stück — Mark, 
Rennthterkeule p. / Kilogramm —,— M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück —,— —,.— Mark, 
N 2,50 3,40 M., Faſanen — Mark, Schneehühner — — 


ark. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 47-78 Mark do große 
30— 50 M., Zander 75—90 M., Barſche 40-52 M., Karpfen große 
80 Mark, do. mittelgroße 70 Mark, bo. leine 63-66 M., Schleſe 
Bleie 40— 44 M., bunte Fiſche 35—40 M., Aale, Nad 
120 — M., do. mittel 12) Mark, do. kleine 60 —70 Mark, 
Plötzen 23-24 Mark, Karauſchen 50 Mark Roddow 27 bis 
Raape 45 —50 A., Aland 40 M. 

M., Ila do. 80 83 M., 
utter 6580 M. 
65 M. ver Schock. 
Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche B. 


Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., hi 
0,60 Mark,. Meerrettig v. Schock 6-12 M. 

Bromberg, 8. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 126 - 188 ., geringe Qualität mit Aus⸗ 
wuchs 120 125 M., feinſter über Notiz. toguen 102 112 W., 
ſeinſter über Notiz. Gerite 90— 106 M., Braugerſte 106— 
114 M., feinſte über Notiz. — Futtererbſen 95—105 M., Koch⸗ 
erbſen 115—130 M — Hafer 100-118 M. 

Breslau, 8 April (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 


43,00 
Br., Okt. 44, 0 Br. ſenkommiſſion. 
O. Z. Stettin, 8. April. Wetter: Veränderliche Bewölkung. 
Temper. + 6 Gr. R. Barometer 758 Mm. Wind: W., lebhaft. 
Weizen ſtill, per 1000 * loko gelber 140 — 142 M., per April 
Mai 141,50 M. Gd., per Mai⸗Juni 143,50 M. Gd., per Sept. 
Oktober 145.50 M. Gd. — Roggen wenta verändert, per 100! Kg. 
loko 120—123 M., per April⸗Mai 121.75 122 M. bez., per Mak⸗ 
Juni 123,50 M. Gd., per September⸗Oktober 127,50 M. bez. — 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 109 bis 114 Mark. — Spiritus 
matter, per 10 000 Liter Prozent loko obne Faß 70er 33,00 M. bez. 
Termine ohne Handel. Angem.: 3000 Ctr. Roggen. Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 141,50 M., Roggen 122,00 M. — Petroleum loko 
11,75 M. verzollt per Kaſſe mit ½ Proz. Abzug bez. 
O. 2 ettin, 6. April. [ Waarenbericht.] Das Waaren⸗ 
in der verfloſſenen Woche an Lebhaftigkeit viel 
u wünſchen übrig, die Umſätze hielten ſich in den meiſten Artikeln 
n engen Grenzen und waren nur in Heringen befriedigend. K 
Die Zufuhr betrug 500 Ctr., vom Tranfitolager gingen 800 Ctr. 
ab. In der Lage des Artikels hat ſich nichts verändert, unſer 
Markt ſchließt ſehr ruhig. Notlrungen: Plantagen und Telllcherries 
100 bis 120 P Qualität, Menado braun und Preanger 120 
bis Pf., blank bis 


Domingo 90—100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf., C 
90—94 Pf., gut reell 84 bis 88 Pf., ordtnär 70—73 Pf., 
juperleur 88 bis 90 Pf. gut reell 82—84 Pf., ordinär 70—75 Pf. 
Alles tranfito nach Qualität. — Heringe. In ſchottiſchen Heringen 
bat dieſe Woche ein gleichmäßig gutes Bedarfsgeſchäft ſtattgefunden, 
welches nur durch den in Folge des Hochwaſſers erſchwerten 
Crownlargefulls erzielten 
26 bis 26,50 Mark, und Trademark Fulls 26,50 —27,00 Mark, 
Crownumalfulls 26,50 Mark unverſteuert; letztere Sorte iſt jetzt 
ganz geräumt. Von Schweden wurden 1368 To. zugeführt; 


Rio 


9 15 und Medium Fulls gingen gut ab zu 23—23,50 Mark 


blen zu 11—14 M. unverſteuert nach Größe. — Holländiſche 
Heringe 1 ſtark auf die Neige; letztbezahlte Preiſe ſind 26,50 
bis 27 M. für Prima und 24—25 M. unverſteuert für kleine 


Vollheringe — In norwealſchen Fettheringen kamen einige Umſätze 


zu Stande zu unveränderten Preſſen von 32—34 M. für Kauf⸗ 
manns⸗, Großmittel und Reelmittel, 20—22 M. für Mittel, 16—17 
Slocheringe wur⸗ 
den mit 27 M. unverft. 8 — Mit den Eiſenbahnen wurden 
vom 27. März dis 2. April 1632 Tonnen Heringe verſandt und 
beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 2. April 
63 444 Tonnen, gegen 67 243 Tonnen in 1894 und 57 551 Tonnen 
in 1893 in gleichem Zeitraum. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 6. bis 8. April, Mittags 12 Uhr. 
Auguſt Voigt XIII. 4595, leer, Bromberg⸗Bronislaw. Wil⸗ 
* 


che: deckung einer neuen anarchiſttf 


helm Schulz IV. 739, Mauerſteine, Bromberg ⸗Kruſchwitz. Paul 

Piachnow VIII. 1353, leer, Küſtrin⸗Bromberg. Auguſt Bernhardt 

I. 13 297, leer, Brombera⸗Nledola. Johann Baldowski V. 714, 

leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Korl Tietze IV. 381, leer, Bromberg⸗ 

Juchsſchwanz. Bruno Arendt V. 807, Mauerſteine, Bromberg⸗ 

ur Friedrich Arndt IV. 680, Mauerſteine, Bromberg⸗ 
ruſchwitz. 


Gelearaphiſche Nachrichten 

Wien, 9 April. Dem „N. W. Tgbl.“ zufolge gingen 
beiden Finanzminiſtern Entwürfe zur Geſammidelegations⸗ 
vorlage zu Die neuen Forderungen, welche in dieſer Vorlage 
enthalten ſind, beantragen mehrere Millionen zum Zwecke der 
Erhöhung der Friedensſtärke für mehrere Infan⸗ 
terie Regimenter. 

Petersburg, 9. April. Der „Wiedomoſtf“ zufolge wären 


[Rußland und Eng land übereingekommen, jede Abtretung 


chineſiſchen Feſtlandes 
hindern. 

Petersburg, 9. April. Rußlands Getreide Export. 
In der Woche vom 31. März bis 6. April find über die Haupt⸗ 
zollämter 8 395 000 Pud Get eide ausgeführt worden: davon ent⸗ 
fallen auf Weizen 2 898 000 Bud gegen 2614000 Bud in der Vor⸗ 
woche, auf Roggen 1371000 Bud gegen 865 000 Bud, auf Gerſte 
1875 000 Bud gegen 1661000 Vid, auf Hafer 1971 000 Pud gegen 
Bi 8 Pud, auf Mais 280 000 Bud gegen 421000 Bud in der 

0 x 
Paris, 9. April. Die Meldung des „Gaulois“ von der Ent⸗ 


en Verſchwör t 
als erfunden bezeichnet. 0 ung wird 


adrid, 9. April. Privatbriefe aus Havanna melden, 
daß der Aufſtand im Innern Cubas ſich immer mehr 
ausbreitet. 

Madrid, 9. April. Der Mintiſterrath beſchloß heute, den 
Verluſt des Kreuzers „Königin Regentin“ amtlich be⸗ 
kannt zu geben. 

Konſtantinopel, 8. April. Die Quarantäne an der 
Station Tſchataldſcha der Orientbahnen iſt aufgegeben, ſodaß auf 
n 1 fad. Bahnſyſtem Quarantäneſperren nicht mehr vor⸗ 

anden ſind. 


an Japan entſchieden zu ver⸗ 


Augsburg, 9. April. In einer ſoziallſtiſchen Verſammlung 
wurde über ſämmtliche Wirthſchaften der Boykott ver⸗ 
hängt wegen ſeitens der Gaſtwirthsinnung erlaſſenen Kolportage⸗ 
verbots für Zeitun 


en. 
k Ken 9. April. Stotlomw iſt heute Vormittag bier einge: 
roffen. 

Die letzten Waſſerſtandsnach⸗ 


Budapeſt, 9. April. 
richten find ungünſtig. Der Waſſerſtand der Donau war geſtern 
bei Semlin 7¼ Meter und wird noch weiteres Steigen befürchtet, 
da das Wetter ungünftig iſt. Einige Ortſchaften find über⸗ 
ſchwemmt, der Schaden iſt bedeutend, die Rettungsarbelten find 
ſchwierig. Der Waſſerſtand der Theiß bei Szegedin überjchreitet 
den höchſten bisher beobachteten Stand. Das Waſſer ſteigt noch 
immer. Die Dämme find durch außerordentliche Anſtrengung zu 
erhalten. Der Maroſz iſt bedeutend angeſchwollen. 

London, 9. April. Reutermeldung aus Aladand: 
Eine Rekognoszirungsabtheilung rückte fünfzehn 
Meilen in derfRichtung auf den Pandſchhorafluß vor und fand 
die Gegend vom Feinde verlaſſen, die Einwohner ſind freundlich 
geſinnt. 

London, 9. April. Der „Times“ wird aus Santiago 
von vorgeſtern gemeldet: Chili und Argentinien 
kaufen große Mengen Kriegsvorrath. Argentinien wünſcht den 
Krieg zur Vermeidung innerer Wirren. Allgemein herrſcht das 
Gefühl der Unſicherheit. 

Kopenhagen, 9. April. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
von Rußland iſt heute Mittag 1⅛ Uhr in Begleitung der 
Kronprinzeſſin über Gjedzer u FR 

Stockholm, 9. April. Nach Meldungen der Blätter 
aus Chriſtiania beabſichtigt die Linke, um Klarheit in die 
Lage zu ſchaffen, nach Oſtern im Storthing an die Re⸗ 
gierung eine Anfrage über die jetzige Situation zu richten. 
Die Moderaten verlangen, daß das Miniſterium ſeine De⸗ 
miſſion aufrecht erhalte und weigert ſich, eine Minoritäts⸗ 
Regierung zu unterſtützen. 

Newaten (Waſington), 9. April. Bei einer Exploſſon in 


den Blencanon⸗Minen wurden von 23 in der Mine Befindlichen Luz 


getödtet. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 9. April. Die „Times“ melden aus Kobe 
von geſtern: Aus Hiroshima wird berichtet, unter den Truppen 
auf den Pescadores⸗Inſeln herrſcht die Cholera; es jeien 
400 Erkrankungen und 100 Todesfälle feſtgeſtellt. 


Aus Hongkong wird den „Times“ vom 8. d. M. ge⸗ D 


meldet: Die Chineſen auf For moſa find gegen die 
Regierung aufgebracht; ſie deuten den Ausſchluß 
Formoſas von dem Waffenſtillſtande dahin, daß ſie von den 
Behörden in Peking verlaſſen ſind. Die Japaner werden 
jedenfalls nach kurzem Widerſtande wohl aufgenommen werden. 
Der auswärtige Handel ruht völlig. 

Hiroſhima, 9. April. Nach japaniſchen Blättern fin⸗ 
den die Friedensverhandlun gen wahrſcheinlich in 
dieſer Woche ihren Abſchluß. Ueber ſieben von acht Bedin⸗ 
gungen Japans iſt ein Einvernehmen erzielt. 5 


Die Cholera breitet ſi ? kranku 
werden 4 ce Häfen 8 a n 
Wd'ſſenſchalt, Kun und Siterafur, 


* Die mangelhafte Rechtskenntniß der Frauen zieht oft für fte 
ſelbſt und ihre Famtlie die ſchwerſten Folgen 5 155 Pie im 
Verlage von W. Möſer ofbuchhandlung, Berlin, erſcheinende Bei 
ſchrift: „Die Frau“ (berausgegeben don Helene Lange) eröffnet 
daher in ihrer Märznummer eine Keihe von Artikeln, welche die 
rechtliche Stellung der Frau unter dem Geſichtspunkt der For⸗ 
derungen des praktiſchen Lebens behandeln. Der erſte derſelben 
fit: Die Frau als Vormund von Alfred Kurlbaum. Die Nummer 
bietet ferner eine intereſſante kulturhiſtoriſche Skizze von Olga 
Wohlbrück: Die ruſſiſche Dorfſchullehrerin, einen geiſtoollen Eſſay 
von Hans Schliepmann: Zur Verſtändigung über moderne Maleret 
und einen Aufſatz der Herausgeberin über die frühverſtorbene, 


talentvolle Schriftſtellerin Margarethe von Bülow (mit Porträt). 
E. Vely ſchildert einen Gang in das Frauen⸗Aſyl für Obdachloſe 
in Berlin. Das Heft bietet noch verſchtedene andere gehaltvolle 
Aufſätze. In ſeinem Unterhaltungstheil bringt es eine feine 
bumortſtiſche Erzählung von Gertrud Franke Schlevelbein: Frau 
Träſemann eine Size von E. Liß⸗Blanc: Fernſicht, ſowie eine 
von tlefer Beobachtung zeugende Erzählung von Timkowski: Die 
alte Gouvernante. Die üblichen Artikel über Erwerbsthätigkeit 
bag dei. . Frauenleben und Streben ꝛc. vervollſtändigen 
as Heft. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 9. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. don 92 2... 10,1010, 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Nennd. 9,40—9,50 
2 2 N „ neues 9.55 9,65 
Racprohtte erel. 75 Irozent Rend. 6,55 —7,20 
Tendenz: Ruhig. 
Beodraffinade ı. 5 21,75 
Brodraffinade II. 1 1.50 
Gem. Raffinade mit Faß 21,59— 22,00 
Gem. Wells I. mit Naß 21,00 
Tendenz: Ruhlg. 
Nobzucker 1. Probutt Tranſite 
. a. B. Hamburg per April 9,20 G. 9,25 Br. 
dto. N per Mat 9,27½ G. 932%, Br. 
dto. 8 der Juni 9,40 G. 9,45 Br. 
dto. ker Juli 9,52¼ G. 9,55 Br. 
Tendenz: Ruhig. 
Breslan, 9. April. [Spiritusbericht.] Mp.il 


50er 51,70 M., April 70er 32,00 M. Tendenz: Höher. 


— — | 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 9. April. Amtlicher Börſen bericht! 
riius Gekündigt —,—. Regulirungspreis (50er) - — 
(cer) —,—. Loko ohne 15 (50er) 51,00, (70er) 31,40. 
Poſen, 9. Avril. rtvat⸗ Bericht] Wetter: Schön. 
Spiritus ruhig L. o. F. (5er) 51, 0, (70er) 31,40. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. April. (Telear. Agentur B. Oeimonn, . N 


en matter | 2 8piritus ſchwach 
do. Mat 140 50141 5, 70er loko ohne Faß 
do. Sept. 144 75 145 25 70er April 


70er Mai 
Moggen befeſtigend 70er — 39 — 
do. Mat 121 751123 —J 70er Auguſt 39 
126 60 27 50] 70er Sep. 39 70 
50er loko ohne Faß 53 N 


43 b/| 48 40 Safer 
44 80] 44 do. Mat 115 751117 — 


Kündigung in Ro Wſpl. 

Kündigung in Spielens (70er) 40.000 Ltr (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 9. April Schluftkurſe. N. v. 8. 

eizen pr. er ae u SE 140 50 


2 


84 
38 
39 
89 


33 


TRITT RN EN 
Coicitns. (Rad 
0. 


amtlichen Notirungen.) 
Zuex loko ohne Faß 
. 
70er Mat. . 
er uff! 
Teer Aug:! 
oer Sept. 
5er log d 5% 
v. 8 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 88 59] 98 bolRuſſ Banknoten 219 55 219 40 
Konſolid. 4% Anl. 05190105 8 [R. 4¼½/, Bdk.⸗Pfb 108 — 102 70 
do. 1105 „ 104 900104 80 0Ungar. 4% Goldr. 108 3 103 40 
Poſ. 4% Pfandbrf. 10341 103 do. 4% Kronenr 
1015975 101 90] Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 248 20248 
entenb. 105 5 1105 5 Lombarden = 47 —| 46 
102 991102 & Disk⸗Kommandit 219 4219 


do. Prov.⸗Oblig. 101 40105 4 Sonbakimmn 
0 8 
ſchwach 


102 
Oeſterr Banknoten 167 451167 5 
do Silberrente 100 40/100 4 


Oftwr. Südb. & S Az99 80 91 28 Pol. Spritfabrit 
MalnzSudwiabf dt. 17 70 


117 1 
Marienb. M 8 40 78 1 


* 


gt 80 10 250 25 
c varzkop 
Feen e e 866 10 66 90 


law. do 7 


Poln 4½% Pdbif. —| 69 nowrazl. Steinſalz 55 40, 56 30 
Griech. 4% Goldr. 28 90 28 hem. N Milh146 — 146 75 
Italien. 4% Rente. 88 2 88 6 Sberſchl. Eiſ.⸗Ind. A. 85 — 84 50 
do 3° Elſenb.⸗Obl. 55 10 55 25 Ultimo: 
Mexitaner A. 1890. 83 — 82 80 Mittelm. E. St. A. 92 50 93 25 
Ruff. 4% Starter. 68 FO] 68 chwelzer Centr. 135 101185 8 
Rum. 4% Anl. 1890 9,0 Bl Warſchauer Wiener 273 75.271 75 
Serb. Rente 1885. 78 — 78 50 Berl. Handelsgeſell. 57 901157 8) 
Türken⸗Looſe 137 — 133 751Deutſche Bank Aktien 183 9 183 9) 
isk.⸗Kommandit 219 2505 750 Königs- und Laurah 128 40 128 40 
Pof Prov. A. B. 108 es I Bochumer Gußſtaß 14 49148 25 
Nachbörſe: Kredit 243 25, Diskonto⸗Kommandit 219 40 
Rus, Noten 10 50, 441 Blandbr. 103 10 G. 3½ / Pfandbr 


101 75 bz. Hugger Akt. 1 2 
Aae Aprll. a Agentur B. Heimann, Boten.) 


.d ;. 
Weizen feft, Epiritus feſt 
do. Apr Mat 142 142 per lotet 70er 32 400 88 — 
do. Sept.⸗Ott. 145 50146 — Petrolemm e) er 
Roggen matt a bo. per loto 12 40 1175 
bo. April⸗ Nat 121 122 5 
do. 81 Dit 126 25127 5 
9 
We Aer at 43 50, 43 50 
do. t⸗Okt. 43 50 43 bi * 
J Veirol loto versteuert Uſanct „ WED. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 ie: Mittags 3:92 Meter. 
2 8 9 » end 3.80 
„ | 9. 2 Mittags 3.78 2 
Berliner Wetterprognoſe für den 10. April 


auf Grund lokal bachtungen und des meteorofogt = 

peſchenmalerials 7 „Deutschen Seewarte prldatlich . 

Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielſach wolkiges 

Wunde mit etwas Regen, mäßigen bis friſchen weſtlichen 
en. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


